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(Nr. 1506.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Etatsjahr 1883/84. Vom 8. Juli 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Einziger Paragraph. 
In den Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1883/84 iſt einzuſtellen: 


1. im Etat für das Reichsamt des Innern unter Kapitel 3 Titel 9, Cine 
malige Ausgaben: 


„Zur Errichtung des Reichstagsgebäudes, zweite 1195 
1050 000 Mark“, 


2. unter Kapitel 212 der Einnahme, XI. Außerordentliche Zuſchüſſe. Aus 
dem Reichstagsgebäudefonds: 


„Zu den Ausgaben behufs Errichtung des Reichstagsgebäudes 
(Kapitel 3 Titel 9 der einmaligen Ausgaben) .. 1050 000 Mark“. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Karlsruhe, den 8. Juli 1883. 


(J. S.) Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers: 
Burchard. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1883. 
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(Nr. 1507.) Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr und die Ausfuhr von Pflanzen und 
ſonſtigen Gegenſtänden des Wein und Gartenbaues. Vom 12. Juli 1883. 


Au Grund der Vorſchriften im $. 4 Ziffer 1 und im F. 5 Ziffer 1 und 3 
der Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von 
Pflanzen und fonftigen Gegenſtänden des Wein- und Gartenbaues, vom 4. Juli d. J. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) beſtimme ich: 


nl; 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, 
Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus Pflanzſchulen, Gärten oder 
Gewächshäuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs darf nur über die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Zollämter erfolgen: 


a. in Preußen. 


Hauptzollämter zu Myslowitz, Liebau, Danzig, Stettin, Flensburg, Aachen 
einſchließlich der Zollabfertigungsſtelle im Bahnhof Templerbend) und 
Emmerich leinſchließlich der beiden dortigen Dampfſchiffsabfertigungs⸗ 
ftellen) ; 

Zollerpedition am Bahnhof zu Luxemburg; 

Nebenzollämter zu Woyend und Weener. 


b. in Bayern. 
Hauptzollämter zu Lindau, Paſſau, Simbach und Furth a. W.; 
Nebenzollämter zu Kufſtein, Salzburg und Eger. 
c. im Königreich Sachſen. 
Hauptzollämter zu Zittau und Schandau; 
Nebenzollämter zu Bodenbach, Tetſchen und Voitersreuth. 
d. in Württemberg. 
Hauptzollamt zu Friedrichshafen. 
e. in Baden. 
Hauptzollamt zu Konſtanz 
Zollabfertigungsſtellen auf den Bahnhöfen zu Schaffhauſen und Baſel. 
f. in Elſaß⸗Lothringen. 


Nebenzollämter I. zu Fentſch, Novéant, Amanweiler, Deutſch⸗Avricourt, 
Ehambrey, Markirch, Saales, Altmünſterol, Baſel und Diedolshauſen, 


Nebenzollamt II. zu Urbis. 
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$. 2. 


Die Beſtimmung im $. 2 der Eingangs gedachten Verordnung findet auf 
Gewächſe, welche aus Rußland ſtammen, bis auf weiteres nicht Anwendung. 


§. 3. 


Die Beſtimmungen in den SS. 3 und 4 der Eingangs gedachten Verord— 
nung finden auf nicht zur Kategorie der Rebe gehörige Gewächſe, auf Blumen 
in Töpfen und auf Tafeltrauben ohne Blätter oder Rebholz, welche von Reiſenden 
als Handgepäck mitgebracht werden, nicht Anwendung, ſofern nicht im einzelnen 
Falle, nach dem Urtheil des zuſtändigen Zollamts, beſondere Umſtände den Ver⸗ 
dacht einer Verſchleppung der Reblaus begründen. 


Berlin, den 12. Juli 1883. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Eck. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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